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Peter Epinatjeff und Josef P. Doppe lbauer, Hohenheim AEL-Kiimaprogramm (Ve rsion 5.0) 

Sta l l k l i ma berech n u ng 
Bei der  Entwicklung d e r  AEL-Softwa re 
war e ine ei nfache Program m benutzung 
vorrangig. Die einze lnen Eingaben wer
den a utomatisch a bgefragt, d ie  Pro
gra mmsteuerung erfolgt ü berwiegend 
über e ine Ziffernauswa h l .  Berechnungs
grund lage b i ldet ebenfa l l s  d ie Datenbank 
der DIN 18910. Z ie l  d ieses DOS-Pro
grammes ist d ie schnel le  und einfache 
Berechnung sta l l k l im atischer Kenn
größen ,  welche der D l  N 18910 entspre
chen,  und e ine rasche u nd praxisrelevan
te Ü berprüfu ng der Wärmebi lanz und der 
Luftraten gestatten [ 4]. 

Programme im Vergleich 

Die bisher für die Sta llklimaberechnung 
entwickelte und eingesetzte Software 
weicht stark in den inhaltlichen Schwer
punkten und der Anwenderzielgruppe 

· voneinander ab. Einige Programme haben 
die Darste llung der gegebenen oder zu 
erwartenden Stallklimasituationen und 
die Ableitung der thermodynamisch 
relevanten Größen zur Aufgabe. Andere 
werden wegen ihres nahen Bezuges zur 
DIN 1 8 910 vor allem den planerischen 
Anforderungen gerecht und häufig als 
"Wärmeschutz programme" bezeichnet. 

I n d iesem Beitrag werden vier Sta l l kl i 
ma programme an hand e ines Referenz

sta l les mite i nander vergl ichen.  Dabei sol
len folgende Kriterien untersucht werden :  
• Anforderung an  Hardware, Software 

und Anwender 
• U nterschiede in  den Berechnungs

grund lagen 
• U ntersch iede bei den Rechenergebnis-

sen 
• Mögliche Einsatzbereiche. 
Zur  Ü berprüfu ng der Ergebn isse erfolgte 
zusätzl ich e ine Berechn ung per Hand 
nach Rechenvorsch rift der D I N  18910. 

I BH- Kiima für Windows (Version 1.3) 

Als Berechnungsgrund lage l iegt dem 
vom I ngen ieurbüro Herdt entwickelten 
Programm d ie  D I N  18910 zugrunde, wo
du rch die Anforderungen zu r Wärme
schutzberechnung abgedeckt werden.  
Durch d ie Speicherung der berechneten 
Wä rmebi lanzen in der Datenbank  und ih
rer jederzeitigen Abrufmögl ichkeit ist e in 
I nstru mentar ium für d ie Opt imierung ei
nes P lanungsfa l les gegeben . ln der Da
ten ba n k  s ind Daten für Baustoffe (Dichte 
und Wärmeleitfäh igkeit) und d ie Tier
stammdaten zur Wärme-, Koh lend ioxid
und Wasserdampfproduktion (QsTw, OsT.s, 
KsT, XsT) gespeichert. Die t ierspezifischen 
Kennwerte l iegen in  ta bel la rischer Form 
wie in der D I N  18910 vor [ 1 ] .  Dad u rch 
können n icht a l le  sta l l kl imatischen Situa
tionen, sondern nur Sommer- und Winter
Maxima lwerte erfaßt werden .  

Oipl. -lng. Architekt Peter Epinatjeff und 
cand. ing. Josef Peter Doppelbauer sind am 
Lehrstuhl für Verfahrenstechnik in der Tier
produktion und landwirtschaftliches Bauwe
sen der Universität Hohenheim, Garbenstr. 
9, 70599 Stuttgart, tätig. 
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FAT-Kiima (Versionen 3.0 und 4.0) 

Dieses an der Eidgenössischen For
schungsanstalt für Agrarwi rtschaft und 
Landtechn ik  (FAT) entwickelte Programm 
behandelt das  Sta l l k l ima a ls  e in dynami
sches System.  D ie Energieb i lanzglei
chu ng, aufgelöst nach Temperatur und 
relativer Luftfeuchtigkeit i m  Sta l l ,  vermit
telt ein dynamisches B i ld der Energiebi
lanz und des Sta l l kl imas über einen 
größeren Temperaturbereich .  Das Raum
k l ima i n  Stä l len ist  von vielen s ich ständig 
ändernden Einflußgrößen abhängig. 
Durch d ie  Veränderung d ieser Einfl uß
größen i n  den Ei nga bemasken können 
d ie Auswi rkungen auf d ie Verhä ltn isse i m  
Sta I I - ausreichender Arbeitsspeicher vor
ausgesetzt - sofort dargeste l lt werden [2] . 

Lüftungs- und Wärmehaushaltsprogramm 
Version 1.04 (LWH) 

Ziel des Lüftungs- u nd Wärmeha ushalts
program mes des BStELF ist es, e ine 
schne l le  Bemessung und P lanung des 
Lüftungs- und Wärmeha usha ltes zu er
mögl ichen.  Berechnungsgrund lage ist 
d ie D I N  18910 .  Die Berechn ung der 
Wasserdampfmassen- ,  Kohlend ioxid
massen- und Wärmeströme sowie für den 
Wassergeha lt der Luft, erfolgt jedoch 
nach den Berechnu ngsformeln der 
C . I . G . R .  Dies führt zu einer Verbesserung 
der Berechnu ngsgenau igkeit und de\ Ge
nau igkeit der Erfassung sta l l - und tierspe
zifischer Daten und Vorga ben [3] .  

Anforderungen an Software, Hardware 
und Anwender 

Die Progra mme I B H-Ki i ma für Windows 
und FAT-Ki ima benötigen a ls  Grund lage 
MS-Windows 3 . 1 .  Das Progra mm der For
schu ngsa nstalt Tä n i kon setzt zudem 
noch MS-Excel 4.0 vora us.  Aus d iesen 
Anforderu ngen an d ie vorhandene Soft
ware des Ben utzers le itet s ich auch d ie  
M indestkonfiguration der  Hardware ab .  
Absolutes M in imum ste l lt e in  80386 SX
Prozessor m it e iner Taktrate von 1 6  M H z  
und e inem Arbeitsspeicher von 4 M B  
R A M  dar. 

D ie Systema nforderu ngen des Pro
gram mes LWH und des P rogra mmes der 
AEL s ind bedeutend geringer. S ie stel len 
sogenan nte "Sta nd-Aione-Programme" 
dar, wei l  s ie außer  DOS ke ine anderen An
forderu ngen an  den Rechner  ste l len .  So 
gilt ein I B M -kom pati b ler PC mit einem Ar
beitsspeicher von 640 KB RAM u nd ei
nem 3 , 5-Zoi i-D isketten laufwerk als aus
reichend (siehe auch S .  268) . 

D ie Gesta ltung der Ei ngabemasken ist 
bei a l len Progra m men ü bersichtl ich und 
ermögl icht dem Benützer schon nach 
kurzer Einarbeitu ngszeit zügiges Arbei-

Tab. 1: Ergebnisse der Berechnungen für den Winterfall 

Table 1 :  Computing results for the winter case 

Programm IBH-Kiima für Windows FAT-Kiima LWH V. 1 .04 

Wintersituation 
Außenlufttemperatur (Winter) • 12 oc 
Luftfeuchtigkeit innen 80 % 
Luftfeuchtigkeit außen 100 % 
Sta I I i  n nentemperatu r 16 oc 
Tiergewicht 40 kg 
Sens. Wärmeprod. je Tier OsT W l lO W* 106 W* k. A .*  
H20·Anfal l  je Tier OsT (g/h) 57 62 k. A. 
C02-Anfa l l  je Tier KsT (g/h) 44 43 k. A .  
Transmissionswärmeverluste 
Gesamt 9101 W 1 12 1 0  w 9099 W 
Luftvolumenstrom nach 3637 m3 
H20·Bilanz 2901 m3 3 135 3 k. A. 
C02·B i lanz 3555 m3 4437 m3 k. A. 
Lüftungswärmeverluste 33450 w 39436 w k. A. 
sensible Wärme 52800 w 50936 w 56823 w 
Wärmebilanz 10249 w 290 W 13160 w 

' sensible Wärmeabgabe LWH bei 10 "C, FAT-, AEL-Programm bei 16 "C, IBH bei 14 "C und Tabelle IBH 
. .  FAT, faßt Decke, Türen und Außenwände zusammen 

AEL V.5.0 

106 W* 
k. A. 
k. A. 

9076 w 
3576 m3 

k. A. 
k. A. 

33562 w 
50936 w 

8298 W 
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Tab. 2: Ergebnisse der Berechnungen für den Sommerfall 

Table 2: Computing results for the summer case 

Tab. 3: Berechnungsmöglichkeiten der einzelnen Programme 

Table 3: Computing options of the programs 

Programm IBH-Kiima FAT-Kiima LWH V.1 .04 AEL V 5.0 Programm IBH-Kiima FAT-Kiima LWH V. 1 .04 AEL V. 5.0 

Sommersituation 
Außenlufttemperatur < 26 ·c 
Luftfeuchtigkeit innen 60 % 
Luftfeuchtigkeit außen 50 % 
Tiergewicht 100 kg 
Tierspezifische Daten 
Osr.s 79 W 79 W 
Luftvolumenstrom nach 
H20-Bilanz k. A. 34 671 m3 
C02·Bi lanz k. A. 6 029 m3 
nach Energiebilanz 

T = 2 K 60 459 m3 40 251 m3 
T = 3 K 40 306 m3 19 086 m3 

k.A. = keine Angaben; WT = Wärmetauscher 

ten .  Als positiv wurde bei a l len Program
men die Mögl ichkeit der k-Wert-Berech
nung und d ie Ü bernahme und Abände
rung von bereits berechneten Objekten 
empfunden .  Dadurch wird den Anwen
dern d ie  Opti mierung bereits berechneter 
Projekte erleichtert. 

Leider feh lt bei den Programmen I B H
Ki ima für Windows und FAT-Ki ima eine 
H i lfe-Funktion , du rch d ie eventuel le Un
klarheiten bei der  Dateneingabe oder bei 
der Datenauswertung aus dem Weg 
geräumt werden könnten .  Die Firma 
H erdt plant, im  nächsten U pdate ( 1997) 
i h rer  Software eine On l ine-H i lfe anzubie
ten .  Zusätzl ich a rbeitet man an der An
b indung an  e in m itgel iefertes CAD-Sy
stem zum Entwurf von Sta l lgrund rissen 
und grafischen Einga be der Gebäude [5] .  

Nachfolgend werden d ie untersch ied l i
chen Ergebn isse für den Referenzsta l l  
erörtert. 

Unterschiede in den Berechnungs
ergebnissen für einen Referenzstall 

Die nachfolgenden Berechnungen u nd 
Vergleiche beziehen sich a l le  auf den M u
stersta l l  MS 19 der KTB L-Bau kosteninfor
mation 1992. 

Wintersituation 
Ausgangsbasis für den Vergleich der v ier 
Sta l l k l imaprogramme b i ldet der Refe
renzsta l l  bei e iner Be legung m it 480 Tie
ren a 40 kg Gewicht. D ie Außentempera
tur wird m it - 12  oc angenommen,  im I n
neren des Stalles soll unter d iesen 
Verhä ltnissen e ine M indesttem peratur 
von 16 oc gewährle istet werden können.  
Zudem sol l  d ie relative Luftfeuchtigkeit in
nen d ie 80-%-Grenze n icht ü berschrei
ten .  
Wärmebilanz 
I B H- ,  LWH- und AEL-Ki imaprogramm zei
gen fast identische Ergebn isse zu den Be
rechnungen nach D I N  18910. Dagegen 
ist beim FAT-Progra m m  der Ü berschuß 
a n  Wärmeenergie be i  16 oc mit  290 W 
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k. A. k. A. 

k. A. k. A. 
k. A. k .  A. 

58 443 m3 60 106 m3 
39 023 m3 40 071 m3 

Berechnungsmögl ichkeit 
Wärmebilanz ja 
Lüftungsrate 
nach C02-Bi lanz ja 
nach HzO-Bilanz Ja 
Kaminquerschnitt nein 
minimaler k-Wert nein 
Energiebilanz mit! 
ohne WT nein 
benötigte Fläche nem 
Kondenswassera nfa I I 
im WT nein 
Temperatur der Zu
und Fortluft 
Regelverhältnis 

nein 

ja Ja ja 
ja ja 

ja k.A.  k.A. 
ja k .A k.A. 
ja nein nein 
ja ne1n nein 

ja nein nein 
ja nein nein 

ja nein nein 

ja nein nein 

(Sommer:Winter) nein nein ja ja 

nur  mehr sehr ge- .._k-_W_e_rt_-B_e_re_ch_n_u....:ng:::.___:.ja 
___ __:_ ___ ....:..._ ___ _:_ __ ___J Ja ja ja 

ri ng. U rsache für d ie 
große Differenz s ind d re i  Gründe: Zum ei
nen s ind d ie Rechenwerte für d ie sensible 
Wärmeabgabe der Tiere n iedriger, zum 
anderen werden sowohl der Lüftungswär
meverlust a ls auch der Transmissions
wärmeverlust beim  Programm aus der 
FAT höher bewertet ( Tab. 1). 

i n  den Program men I B H-Ki ima für Win
dows und FAT-Ki ima ste l l t  der Luftmas
senstrom nach C02-B i lanz d ie Grund lage 
für d ie Ermittl u ng des Lüftungswärmever
lustes und die Auslegu ng der M indestl uft
rate dar. Ob in  den beiden anderen Pro
grammen der C02- oder der H20-Maßsta b 
für d ie Ermitt lung des Lüftu ngswärmever
lustes herangezogen wird , geht aus dem 
Ausd ruck der Ergebn isse n icht e indeutig 
hervor. Ü berraschend i st der große Un
tersch ied zwischen den drei deutschen 
Anwendungen und dem FAT-Programm 
fü r  d i e  Beseitigung de r  C02-Last. Wäh
rend nach D I N  18910 e in Volumenstrom 
von 3560 m3/h berechnet wurde,  erm it
telt d ie FAT-Software einen notwend igen 
Volumenstrom von 4440 m3/h . D ie G rün
de dafür werden nachfolgend ausführ l ich 
dargestel lt .  
Unterschiede bei der Berechnung 
der Lüftungswärmeverluste 
Bei a l len vier Softwa reprogrammen w i rd 
d ie notwend ige Lüftungsrate nach der 
Massenbi lanz (C02- oder Wasserda mpf
bi lanz) erm itte lt. 
Die D I N  18 910 berechnet d ie Lüftungs
rate nach Wasserdampfbilanz nur  aus der 
Wasserdampfprodu ktion der Tiere. I m  
FAT-Program m  wird aufgrund des insge
samt anfa l lenden Wasserdampfes bi lan
z iert. Diese B i lanz wird temperaturabhän
gig berechnet und setzt s ich aus  folgen
den Größen zusam men :  
• Wasserdampf aus Tra nspiration und At

mung der Tiere 
• an nassen Bodenflächen,  der M i stober

fläche und aus dem M istinneren ver
dampfendes Wasser 

• a bzügl ich des an den Fensterscheiben 
kondensierenden Wasserdampfes 

Zur Berechnung der Lüftungsrate nach 
C02-Bilanz werden a l s  zu läss ige C02-
Konzentration beim FAT-Programm 3000 
ppm angenommen,  a lso um 500 ppm 
weniger im Vergle ich zur D I N  18910 
( I B H-Ki i ma für Windows, LWH- und AEL
Ki imaprogra m m ) .  D ies e rhöht den not
wend igen Volumenstrom zur  Beseitigung 
der Koh lend ioxid last um 17 % und wi rkt 
sich auf den Lüftungswä rmeverlust deut
l ich aus (Ta b .  2 ) .  Die Berechnung der 
C02-Prod u ktion du rch d ie Tiere erfolgt zu
dem temperaturkorrig iert ,  wod urch e ine 
weitere Erhöhung des Volumenstromes 
um 1 ,5 % erfolgt. Der relativ große Unter
sch ied von 20 % zu den Rechenergeb
n issen von I B H - und LWH-Program m  für 
den Lüftungswärmeverlust ist a lso über
wiegend auf den größeren Volumenstrom 
zur Beseitigung der Koh lend ioxid last im  
FAT-Progra m m  zurückzufüh ren .  
Unterschiede bei der Berechnung 
der Transmissionswärmeverluste 
I B H-,  LWH- und AEL-Ki imaprogramm zei
gen nahezu identische Ergebn isse . Das 
FAT-Progra m m  faßt d i e  Ver luste der 
Bauhü l le (Wände,  Türen ,  Decken)  zu
sam men.  Som it sti m men die Transmissi
onswärmeverl uste der Bauhü l le  der Pro
gramme ü bere i n .  Die Wärmeverluste zum 
Erd reich werden a l lerd ings völ l ig unter
sch ied l ich erm itte lt. I B H ,  LWH und AEL 
berechnen nur  d i e  Perimeterverluste und 
einen zusätzl ichen 1 m breiten Rand
streifen des Fußbodens an der Außen
wand . Das FAT-Progra m m  n i mmt zudem 
d ie gesamte unter dem Sta l l  l iegende 
Fläche als Wärmesenke (+10 °C) an .  

Sommersituation 
Die notwend ige Som merluftrate wird von 
den Program men I B H ,  LWH und AEL 
du rch das verei nfachte Berechnungsver
fahren nach D I N  18910 bestimmt. 
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Die große Differenz bei der notwendi
gen Luftrate nach der Energiebi lanz zwi
schen den drei deutschen Programmen 
u nd dem FAT-Programm ist d u rch d ie 
Berücksichtigung der Transm issionswär
meverluste in den Boden und du rch d ie 
Verwend ung temperaturabhängiger Re
chenwerte für die sensible Wärmepro
d u ktion der  Tiere zu erklären ( Tab. 2) . 

Mögliche Anwendungsbereiche 

Aufgrund des engen Bezuges zur D I N  
18910 decken d ie Sta l l k l imaprogra mme 
I B H-K i ima,  LWH und AEL-Sta l l kl ima den 
p lanerischen Bereich vol lständ ig ab .  S ie 
s ind somit e in  einfaches H i lfsmittel fü r die 
Berechnung der notwend igen Wärme
dämmung des Sta l les und den Nachweis 
der min imalen und maximalen Luftmas
senströme ( Tab. 3) . 

Aussagen ü ber e inen Tem peraturbe
reich kön nen nu r  im FAT-Ki imaprogramm 
gemacht werden .  D ie  Berechnung mit 
Formelwerten führt zu einer Verbesse
rung der Genau igkeit und ermöglicht den 

Rückgriff auf spezie l le  sta l l - und tierspe
zifischen Vorgaben .  

Zusätzl ich besteht beim FAT-Sta l lk l ima
programm die Mögl ichkeit, Kam in- und 
Firstq uerschn itte für d ie Schwerkraftl üf
tung zu best immen,  einen Vergleich der 
Energiebi lanzen m it und ohne Wärmetau
seher d u rchzufü h ren sowie d ie erforder l i 
che Wärmeta uscherfläche und den Kon
denswasseranfa l l  im Wärmetauscher zu 
berechnen.  Um d ie Effizienz des Wärme
ta uschers zu ü berprüfen ,  ka nn  die Tem
peratur  der Fort- und Zu luft des Wärme
tauschers berechnet und gegebenenfa l ls 
auf e ine bestehende Einfriergefah r  h inge
wiesen werden .  ln der Version 4.0 ka men 
ergänzend Berechnu ngen zur Auslegung 
von Umluft- und Fort luft-Wärmepumpen 
und zur Bestim mung der notwend igen 
U m l uftrate der Wärmepumpe nach Ener
gie- und Wasserdampf-B i lanz h inzu.  Die 
Auslegung von Erd reichwärmeta uschern 
ist geplant. 

Der Einsatzbereich d ieser Software ist 
somit n icht nu r  auf Planungsaufgaben 

Nachwa chsende  Rohstoffe 
i m  La nd  Brandenburg 

Am 19. und 20. J u n i  d iesen Jahres fand 
in  Potsdam-Born im eine Vortragsver

ansta ltung zur  Prod uktion und N utzung 
von nachwachsenden Rohstoffen statt. 
D ieses vom ATB ,  der Arbeitsgru ppe B io
energie Brandenburg und der Förderge
sel lschaft Erneuerbare Energien e.V. 
organ isierte Sym posium wurde vom Um
welt- und vom Landwi rtschaftsmin isteri
um des Landes Brandenburg gefördert. 

Im Plenartei l  hob der M in ister für Um
welt, Naturschutz und Raumordnung des 
Landes Brandenburg, Matthias Platzeck, 
d ie  Bedeutu ng der nachwachsenden 
Rohstoffe hervor, die sie sowoh l  im H in
bl ick auf die Verbesserung der natür l i
chen Umwelt a ls  auch h ins icht l ich der 
Entwicklung des länd l ichen Raumes ha
ben .  Er wies in  seinen Ausführungen ins
besondere auf d ie Notwend igkeit i h rer 
verstärkten Förderung h i n .  Dr. - l ng. 
Schütte von der Fachagentur für Nach
wachsende Rohstoffe, Gü lzow, ga b an
schl ießend einen umfassenden Ü berbl ick 
ü ber den gegenwärtigen Stand und d ie 
Tendenzen bei der Verwertung von nach
wachsenden Rohstoffen in  Deutsch land . 

Energetische Nutzung von Biomasse 

Nach e iner D iskussion der Aspekte Zu
kunftsstrategien und Ökobilanzen wurde 
eine kürz l ich a bgesch lossenen Ana lyse 
der AG B ioenergie B randen burg zum 
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Stand und zu den Mögl ich keiten der Pro
duktion und energetischen N utzung von 
B iomasse i n  den verschiedenen Regio
nen Brandenburgs vorgestel lt .  Die Studie 
konnte den Tagungste i lnehmern druck
frisch ausgehänd igt werden .  

l n  den Fachvorträgen wurde deutl ich ,  
daß das Potentia l  regional erheb l ich d iffe
riert, i nsgesamt jedoch etwa 9 % des 
Pr imärenergiebedarfs decken könnte . 
Das Z ie l  der Landesregierung, bis zum 
Jahr  2010 etwa 3 % der Energie aus B io
masse aufzu bringen ,  wäre som it ohne 
weiteres rea l is ierbar. Al lerd ings müßten 
h ierfür d ie  Zuwachsraten an B iomasse
feueru ngsa n lagen ,  die bereits jetzt deut
l ich ü ber dem B u ndesdurchschn itt l ie
gen ,  meh r als verdoppelt werden .  

l n  dem ansch l ießenden Tagungskom
plex wurden Erfah rungen beim Betrieb 
einer 400 kW-Holzfeueru ngsan lage u nd 
e iner 3 MW-B iogasan lage vorgestel lt .  
Weiterh i n  wurden vier Vorträge zur Ge
winnung und N utzung von B ioenergie in 
Ber l in und B randen burg präsentiert. 

Den Absch luß des ersten Tages b i ldete 
d ie Besichtigung der " Energieplantage" ,  
des  B iobren nstoffla bors und des  B iotech
n ikums des ATB sowie von Hanfernte
und Vera rbeitu ngstechn ik .  

Stoffliche Nutzung 

Der zweite Tag war der stoffl ichen N ut-

beschrä n kt .  V ie lmehr eignet s ich das Pro
gramm für d ie Vor-Ort-Beratung, zum 
Auffinden von Fehlern , welche zu einem 
unzureichenden Sta l l k l ima führen ,  und 
letzt l ich a uch zur Verbesserung beste
hender An lagen .  
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zung gewid met. ln e inem aufsch lußrei
chen Vortrag wurde d ie breite Palette und 
d ie Qual ität der  derzeit i m  Handel  bereits 
erhält l ichen Prod ukte aus  nachwachsen
den Rohstoffen deutl ich .  I nteressant war 
d ie Aussage, daß d ie Käufer du rchaus be
reit s ind ,  für  ökologisch erzeugte P rod u k
te durchschn ittl ich e inen Meh rpreis von 
bis zu 1 5  % in Ka uf zu nehmen .  

Weitere Vorträge wa ren dem Anbau 
und der  ind ustrie l len Vera rbeitu ng von 
Faserpflanzen gewidmet sowie der Her
ste l lung von Bauplatten und Ta peten auf 
der Basis von Pflanzenfasern .  Außerdem 
wurden d ie Ergebn isse e ines Flottenver
suchs zum Ei nsatz von Pfla nzenöl a ls  
Treib- und Schmierstoff i n  der Forsttech
nik präsentiert .  Besonderes I nteresse 
fand e in  neues Verfahren zu r Herste l l ung 
von bioa bba u ba ren Tensiden a ls Re in i 
gungsmittel fü r Haushalt und I ndustrie. 

Auf der Pressekonferenz an läß l ich des 
Sym pos iums trat Umweltm in i ster Mat
thias Platzeck der verbreiteten Einste l lung 
entgegen ,  daß nachwachsende Rohstoffe 
unwirtschaft l ich und zu teuer seien. Dies 
sei ku rzsichtig. Es gehöre zu den Aufga
ben e iner  verantwortungsbewußten und 
la ngfristig orientierten Daseinsvorsorge, 
prakti kab le  Alternativen - wie nachwach
sende Rohstoffe - zu entwickel n .  

D i e  23  Vorträge s i nd  in  e inem Tagungs
band zusa mmengefaßt, der bei der Förd
ergesel lschaft Erneuerbare Energien e .V. , 
Köpen icker Str. 325, 12555 Ber l in (Fax: 
030/65 762708) erhä ltl ich ist. 
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